
Wochenspiegel Woche 9 · Mittwoch, 27. 2. 2013 · 5

Briefmarken sammeln

für Bethel

schafft Arbeit für behinderte Menschen.

www.briefmarken-fuer-bethel.de

2
2

1

LESER-GEWINNSPIEL

Vom 8. bis 10 März gerät
die Dortmunder Westfalen-
halle 1 beim »Signal Iduna
Cup« buchstäblich unter die
Hufe.

Zwei Aspekte prägen das
Internationale Hallentur-
nier auch im kommenden
Jahr: Die Stärke und Tradi-
tion Nordrhein-Westfalens
als Standort für erfolgrei-
che Pferdezucht und das
Patronat des direkt neben
den Westfalenhallen ansäs-
sigen Unternehmens Signal
Iduna. Die Veranstaltung ist
das Ziel von weltbekannten
Reitern, denn ein erstklas-

siges Programm wartet auf
die Stars aus Parcours und
Viereck.
Der WochenSpiegel ver-
lost 30 Eintrittskarten für
die Tagesveranstaltung am
Samstag, 9. März, in der
Dortmunder Westfalenhal-
le. Schicken Sie einfach bis
Montag, 4. März, eine Post-
karte an
WOCHENSPIEGEL

Stichwort: Signal Iduna
Cup
Postfach 30
52153 Monschau
oder eine E-Mail an
gewinnspiel@weiss-verlag.
de

Großer Reitsport wird in
Dortmund geboten.

»Das Glück der Erde...«
Großer Reitsport in der Dortmunder Westfalenhalle

Meisterbetrieb
Treppen- & Geländerbau ·Schreinerei
Herholz-Innentüren-Direktvertrieb
Treppen- und Türenausstellung

Tischlermeister Friedel Becker Holztreppenbau Schreinerei
Robert-Koch-Straße 14 53501 Grafschaft/Gelsdorf www.becker-treppen.de

FON:02225|946647 Fax:946648

Besuchen Sie unsere

Ausstellung!

Schausonntag:

Jeden 1. Sonntag im Monat

13.00 bis 16.00 Uhr

Didgerido bauen
KREIS. In einem zweiteili-
gen Abendseminar können
Interessierte bei der Kreis-
Volkshochschule Ahrweiler
(KVHS) unter fachkundiger
Anleitung das Anfertigen
und Spielen eines Didgeri-
dos lernen. Termin: Montag
und Dienstag, 19. und 20.
März, jeweils von 17.15 bis
21 Uhr, in Bad Neuenahr-
Ahrweiler. Anmeldung:
0 26 41 / 91 23 39 0; Email:
kvhsahrweiler@aol.com.

Nachwuchs spielt
NIEDERZISSEN. Die Musik-
schule im Kreis Ahrweiler
lädt gemeinsam mit dem
Niederzissener Kultur- und
Heimatverein zu einem
Konzert in der ehemaligen
Synagoge in Niederzissen
ein. Am Sonntag, 10. März,
16 Uhr präsentieren die
Schülerinnen und Schüler
dort ein vielfältiges Pro-
gramm auf Klarinette, Sa-
xophon, Klavier, Flöte und
Keyboard.

HOLZ
ALS BAUSTOFF
UND ENERGIETRÄGER

Holz stehtalsbiologischerBaustoff fürNachhaltigkeit

und Umweltbewusstsein. Wer sich für ein Holzhaus

entscheidet, setzt auf einen natürlichen nachwach-

senden Baustoff mit charakteristischen

Eigenschaften.

Als nachwachsender Rohstoff punktet Holz als Baumaterial

mit zahlreichen Vorteilen. Ein Baum entzieht während

seines Wachstums der Atmosphäre ähnlich viel CO2, wie

bei der Holzverarbeitung freigesetzt wird. Gleichzeitig

verfügt das Material über eine hervorragende Ökobilanz

und überzeugt durch seine bauphysikalischen

Eigenschaften. So kommt man im Vergleich zu anderen

Baustoffen mit weit weniger Dämmmaterial aus, um zum

Beispiel Niedrigenergiestandard zu erreichen.

Aber auch das Wohnklima profitiert vom natürlichen

Baustoff, der für eine gesunde Raumatmosphäre mit aus-

reichend Luftfeuchtigkeit sorgt. Aufgrund der natürlichen

Atmungsaktivität der Wände ist die Luft trocken und die

Wände sind immer warm.

Holzhäuser sind schon lange keine Häuser „von der

Stange“ mehr. Baufamilien haben viele Freiheiten bei der

Gestaltung ihres Traumhauses. Das gilt sowohl für die

Architektur als auch für die Ausstattung.

Ein weiterer Vorteil: Das Holz, das für die Holzbau-

Konstruktion verwendet wird, wird meist maschinell vorge-

trocknet, wodurch die mehrmonatige Trockenphase entfällt

und das Haus sofort bezugsfertig ist.

In Anbetracht dieser genannten Vorzüge verwundert es

nicht, dass heute circa 15 bis 20 Prozent aller neugebauten

Häuser aus dem nachwachsenden Rohstoff Holz gebaut

werden - Tendenz steigend.

Natürlicher Baustoff mit Charakter

Der Baustoff Holz erfüllt alle Anforderungen an ein
zeitgemäßes Baumaterial. Foto: Rems-Murr-Holzhaus

Forstbetrieb und Sägewerk

HARALD ARENZ
Wasserweg 6 · 53520 Harscheid

Tel. (0 26 95) 17 76 · Fax 93 04 94

Mobil 01708011776

Achtung Privatwaldbesitzer!
Übernehme Durchforstungsarbeiten mit anschließender Holzvermarktung

alles aus einer Hand.
Kein Harvestereinsatz sondern Seilschlepper.

Wir führen auch sonstige Forstarbeiten durch zu einem fairen Festpreis.
Rufen Sie doch einfach mal an.

Schreinerei
Hildegard Eberhard-Hens

Innenausbau-Fenster und Türen

Tel.: 02691/ 2157

Fax: 02691/ 935238

53520 Meuspath/ Nürburg

EDV für Frauen
REIFFERSCHEID. Freie
Plätze meldet die Kreis-
Volkshochschule Ahrwei-
ler (KVHS) noch in dem am
Dienstag, 5. März, 9.30 Uhr,
in Reifferscheid startenden
EDV-Einführungskurs für
Frauen. In dem Vormit-
tagskurs lernen die Teilneh-
merinnen den Umgang mit
dem PC und den Einstieg
in die Textverarbeitung mit
Word. Anmeldung unter
Telefon: 0 26 41 91 23 39 0.

Osterbasar
KIRMUTSCHEID. Die Frau-
engemeinschaft Kirmut-
scheid lädt alle Mitglieder
der Pfarreiengemeinschaft
und alle Gäste aus Nah und
Fern zu ihrem diesjährigen
Osterbasar am Sonntag,
10. März, ins Dorfgemein-
schaftshaus in Hoffeld ein.
Der Osterbasar beginnt
um12 Uhr. Für das leibliche
Wohl ist auch gesorgt.
Der Erlös ist für einen wohl-
tätigen Zweck bestimmt.

Wömbe wandern
WIMBACH. Am Samstag, 9.
März, gehen die Wömbe
Frauen auf Wanderschaft.
Es wird der neue Wander-
weg, die Dreidörferschleife
Barweiler, Kirmutscheid,
Pomster und nach Barwei-
ler zurück erwandern. Treff-
punkt ist um 10.15 Uhr auf
dem Tempel.
Um Anmeldung wird bis
zum Mittwoch, 6. März, un-
ter Telefon: 0 26 91 / 17 30
gebeten.

Neuausrichtung
BAD NEUENAHR. General-
major Peter Bohrer, Chef
des Stabes Kommando
Streitkräftebasis der Bun-
deswehr referiert am 4.
März, 19.30 Uhr, im Hotel
Krupp zum Thema: »Neu-
ausrichtung der Streitkräf-
tebasis - Sachstand und
Ausblick« Dem Referenten
Generalmajor Peter Bohrer
sind alle im Kreis stationier-
ten Teile der Bundeswehr
unterstellt.

Kleiderflohmarkt
AHRWEILER. Im Kinder-
garten Calvarienberg ist
am 16. März von 11 – 13
Uhr der Frühjahrs-Kleid-
erflohmarkt. Im Angebot
sind Kinderkleidung von
Baby- bis Teenagergrößen,
Kinderfahrzeuge, Kinder-
wagen u.v.m. für alle Alter-
gruppen übersichtlich nach
Größen sortiert. Während
die Eltern shoppen gehen,
gibt es für die Kleinen eine
Spielbetreuung.

Schreinerei Rönnefarth: Stern des Handwerks
Qualität ist eine absolute Devise und das Erfolgsrezept der jungen Schreinerei in Dernau

Es ist zwar nicht das Mär-
chen »vom Tellerwäscher
zum Millionär«, aber wie
sich Maik Rönnefarth in
nur neun Jahren vom in
seinem Aktivitätsdrang
gebremsten angestellten
Meister zum Schreinerun-
ternehmer mit 20 Mitarbei-
tern emporgearbeitet hat,
kann als ähnlich imponie-
rend bezeichnet werden.

DERNAU. Qualität ist seine
absolute Devise und sein
Erfolgsrezept – Qualität
bei der Leistungserbrin-
gung, gegenüber den Kun-
den und im Verhältnis zu
seinem Team. Interessante,
herausfordernde Aufträge
bringt dieser unternehmeri-
sche Ansatz ebenso ein wie

viel Lob und ein bestens
funktionierendes Empfeh-
lungsmarketing. Wie eng
und positiv die Beziehungen
zu den Kunden sind, hat sich
beim Wettbewerb um die
Sterne des Handwerks, in-

itiiert vom Mercedes-Benz
Vertrieb Deutschland un-
ter der Schirmherrschaft
der Aktion Modernes
Handwerk (AMH), gezeigt:
Die Dernauer Schreinerei
Rönnefarth wurde mit fast

5500 Votes »locker« in die
Zehnergruppe gewählt, aus
der nun der Siegerbetrieb
mit dem besten Konzept
bestimmt wird. Weitere In-
formationen: www.sterne-
deshandwerks.de

Maik Rönnefarth (li.) und Boris Ulmann gehören zu den Sternen des Handwerks. F.: privat

Feuer anmachen, zurück-
lehnen und in aller Ruhe
entspannen: Die genuss-
volle und gesunde Ent-
schleunigung wird durch
die gesundheitsfördernde
Wirkung der langwelligen
Strahlungswärme erreicht,

die ein cleverer Raumheizer
nach jedem Feuer noch
stundenlang über die Ka-
cheln in den Raum abgibt.
Mit einem Leistungsbereich
von 3,0–6,4 kW eignet sich
der Ofen besonders gut für
energieefiziente Gebäude.
Standardmäßig stehen die
Kacheln in vier Jahreszei-
tenfarben zur Auswahl, auf
Wunsch sind sie in unzäh-
ligen weiteren Farben er-
hältlich. So passt sich der
schicke „Einheizer“ jedem
Wohnstil nahtlos an.

Foto: Rüegg

Gesunder

einheizer


